
(jestern eute 1NOTgEN
Die zentrale Feiler ZU [ag der Im Jahr 2025 jJahr sich ZU

Schöpfung Tand September 700 Mal das edenken das Ers
2020 In Landau 1 der alz te Ökumenische Konzil n Nicaa

Im Jahr 325. Dieses Konzil Markiertufgrun der Hygileneschutzmaß-
nahmen anlässlich der (ovid-19 einen wichtigen Meilenstein 1 der
Pandemie War die Besucherzah be Irühen Kirchengeschichte und Al
grenzt. ÄAm (‚ottesdienst nahmen his heute als wichtiger Bezugspun.
ETW 150 Personen teil Der (‚ottes- 1 OÖökumenischen Dialog. Die
dienst wurde zusätzlich live übertra: dOoxe Bischofskoniferenz 1 Deutsch
gen und 1ST weiterhin aul and hat AUS diesem Anlass aul ihrer
http://schoepfungstag.info brutfbar. Sitzung ()ktober beschlossen,
Im OÖökumenischen (‚ottesdienst e1ine zentrale Feier ZUr Würdigung
wirkten AUS dem OrSTanı der ACK des 1 /00-Jährigen Jubiläums des Er-
1 Deutschlan: der Vorsitzende Erz stTen ÖOkumenischen Konzils VoNn Ni
priester Radu (onstantin Miron und caa 325 17 Jahr 2025 begehen,
Bischof Prof. Dr. Martıin Hein der auch Vertreter anderer christ-
mıit, zudem der Vorsitzende licher Kirchen eingeladen werden
der ACK Kegion Südwest, sollen
Pastor Dr. Jochen agner, Superin Der Grundkurs „Konfessions

un I“ Tand VO  3 16 his 20 Notendentin alber, der Vorsit-
zende der ACK 1 Landau, an vember Dieser Urs (zusam.
Avxel Brecht, Pastorin Katharına Hel Inen MIt dem 17 rühjahr 2021
big und ZWEe1 Pfadfilinder beteiligt. folgenden Grundkurs IT VO  3 5.03
Die Predigt ZU „{W}QZH' his 9.03.2072 1} vermittelt Okumeni-
klang“ 1e der römisch-katholische csche und konfessionskundliche
Bischof Marc Stenger (Diözese Grundkenntnisse über den landes
ITroyes/Frankreich). Die kirchlichen Protestantismus, die Ka;
des (‚ottesdienstes OMM: der Be tholischen Kirchen (alt-katholisch
pflanzung des Stadtgebiets Landau und römisch-katholisch), die
zugulte, Mindestens 500 eUue€e doxie, den Anglikanismus, die Frei-
Bäume, VOT em klimaangepasster kirchen, die charismatische EWEe-
Baumarten, sollen 1 der ähe der gung und die Pfingstkirchen SOWI1Ee
christlichen Kirchen gepflanz WEeT- über die weltweiten OÖkumenischen
den Dem (‚ottesdienst folgte e1n Zusammenschlüsse.
Kahmenprogramm mMiıt umweltlDbe Die evangelische Spenden
usstien Spaziergängen Urc die In aktion „DBrot für die elt“ wurde
nenstadt und Workshops. Advent (29 ovember) mMiıt

einem (‚ottesdienst 1 Speyver er
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Die zentrale Feier zum Tag der
Schöpfung fand am 4. September
2020 in Landau in der Pfalz statt.
Aufgrund der Hygieneschutzmaß-
nahmen anlässlich der Covid-19-
Pandemie war die Besucherzahl be-
grenzt. Am Gottesdienst nahmen
etwa 150 Personen teil. Der Gottes-
dienst wurde zusätzlich live übertra-
gen und ist weiterhin auf
http://schoepfungstag.info abrufbar.
Im ökumenischen Gottesdienst
wirkten aus dem Vorstand der ACK
in Deutschland der Vorsitzende Erz-
priester Radu Constantin Miron und
Bischof em. Prof. Dr. Martin Hein
mit, zudem waren der Vorsitzende
der ACK Region Südwest, 
Pastor Dr. Jochen Wagner, Superin-
tendentin Jutta Walber, der Vorsit-
zende der ACK in Landau, Dekan
Axel Brecht, Pastorin Katharina Hel-
big und zwei Pfadfinder beteiligt.
Die Predigt zum Motto „(w)ein-
klang“ hielt der römisch-katholische
Bischof Marc Stenger (Diözese
Troyes/Frankreich). Die Kollekte
des Gottesdienstes kommt der Be-
pflanzung des Stadtgebiets Landau
zugute. Mindestens 500 neue
Bäume, vor allem klimaangepasster
Baumarten, sollen in der Nähe der
christlichen Kirchen gepflanzt wer-
den. Dem Gottesdienst folgte ein
Rahmenprogramm mit umweltbe-
wussten Spaziergängen durch die In-
nenstadt und Workshops. 

Im Jahr 2025 jährt sich zum
1700. Mal das Gedenken an das Ers -
te Ökumenische Konzil in Nicäa
im Jahr 325. Dieses Konzil markiert
einen wichtigen Meilenstein in der
frühen Kirchengeschichte und gilt
bis heute als wichtiger Bezugspunkt
im ökumenischen Dialog. Die Ortho-
doxe Bischofskonferenz in Deutsch-
land hat aus diesem Anlass auf ihrer
Sitzung am 9. Oktober beschlossen,
eine zentrale Feier zur Würdigung
des 1700-jährigen Jubiläums des Er-
sten Ökumenischen Konzils von Ni-
cäa 325 im Jahr 2025 zu begehen,
zu der auch Vertreter anderer christ-
licher Kirchen eingeladen werden
sollen.

Der Grundkurs „Konfessions-
kunde I“ fand vom 16. bis 20. No-
vember statt. Dieser Kurs (zusam-
men mit dem im Frühjahr 2021
folgenden Grundkurs II vom 15.03.
bis 19.03.2021) vermittelt ökumeni-
sche und konfessionskundliche
Grundkenntnisse über den landes-
kirchlichen Protestantismus, die Ka-
tholischen Kirchen (alt-katholisch
und römisch-katholisch), die Ortho-
doxie, den Anglikanismus, die Frei-
kirchen, die charismatische Bewe-
gung und die Pfingstkirchen sowie
über die weltweiten ökumenischen
Zusammenschlüsse.

Die 62. evangelische Spenden-
aktion „Brot für die Welt“ wurde
am 1. Advent (29. November) mit
einem Gottesdienst in Speyer eröff-

Gestern – heute – morgen



J7 net ES werden besonders weltweite eladen hatten, hat Dezem-
rojekte gefördert, die er VOT ber 17 Berliner Dom stattgefunden.
ausbeuterischer Kinderarbeit schüt: Dem Friedensgebet tanden die Aus
ZeN und ihnen den Schulbesuc ET- landsbischöfin der EKD, Petra BOSSe-
möglichen sollen Die diesjährige uber, Erzbischof Dr. Heiner Koch,
Aktion stand dem „Kin- Vorsitzender der Unterkommission

Tür ıttel. und Usteuropa (insbeson-ern Zukunft schenken“. Weltweit
leiden mehr als 150 Millionen Mäd dere Renovabis) der Deutschen Bi
chen und Jungen Kinderarbeit, schofskonferenz, und der Orsit-

zende dere1Irolilen 1St Tast jedes zehnte Kınd Arbeitsgemeinsc  T
17 er zwischen Tunf und 1 / Jah Christlicher Kiırchen (ACK), ETrZ:
Te  S Die iturgie beim Eröffnungs- prilester Radu Constantin Miron,
gottesdienst 1 Speyver wurde gestal- VOT. Das Friedensgebet wurde g
tel VoNn Cornelia Füllkrug-Weitzel Meinsam M1t dem £e1T1SkKrels
SOWIE dem pfälzischen Kirchenpräsi- Christliche Vision des hbelarussi-
denten C hristian C  d der auch schen Koordinierungsrates veranstal-
die Predigt 1e tel. Auch die Hilfswerke Renovabis

Das katholische Lateinamerika- und Brot TUr die Welt hete]l:
Hilfswerk enia eife SEINeEe ligt Als Vertreterin der hbelarussi-

Weihnachtsaktion bundesweit schen Protestbewegung sprach
mMiıt ler (‚ottesdiensten erstien ‚welilana lichanowskaja ach dem
Advent (29 ovember) AUS (Ge e1in TUl wor Die Veranstal-

ler konnten auch Friedensnobemeinden des Bistums ürzburg. Un
ler dem „ÜberLeben auf dem preisträger Lech Walesa Tür eine dl
Land“ wurden die (‚ottesdienste In gitale sprache gewinnen.
Hofheim (Kreis aßberge), Hammel: Vom his 20 Januar und VO  3

burg (Kreis Bad issingen), Biebhel: his 25 ehruar wird die Kom
ried (Kreis itzingen) und In OC MISSION für Glauben un Kirchen
stadt Maın Kreis Aschaffenburg) verfassung des Ökumenischen Ra
gefeijert. Der (‚ottesdienst AUS Hol- Ffes der Kirchen online
eım wurde VOoNn domradio.de live ge S1e wird Entscheidungen tre(l-
gestreamt, der (‚ottesdienst AUS len 1 ezug aul die Mitteilung
Hammelburg 1 Deutschlandradio die Kiırchen über die OÖkumenische
übertragen. Bedeutung der Reaktionen aul das

EINn Okumenisches für Oöokumen Die Kirche Auf dem
Frieden un Gewaltliosigkeit n Be Weg einer gemeinsamen 1ISION

Weiter wird die KOommMission Wwich-[arus, dem die Evangelische KIr-
che In Deutschlan: (E  }, die Deut: Lige Aspekte des erichATts „Fördern
sche Bischofskoniferenz und die des Dialogs vA ufbau Von Kol
Arbeitsgemeinschaft Christlicher NOoNnia  6 erörtern, der die Herausfifor-
Kirchen In Deutschlan: (ACK] e1N- derungen TUr den OÖökumenischen
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net. Es werden besonders weltweite
Projekte gefördert, die Kinder vor
ausbeuterischer Kinderarbeit schüt-
zen und ihnen den Schulbesuch er-
möglichen sollen. Die diesjährige
Aktion stand unter dem Motto „Kin-
dern Zukunft schenken“. Weltweit
leiden mehr als 150 Millionen Mäd-
chen und Jungen unter Kinderarbeit,
betroffen ist fast jedes zehnte Kind
im Alter zwischen fünf und 17 Jah-
ren. Die Liturgie beim Eröffnungs-
gottesdienst in Speyer wurde gestal-
tet von Cornelia Füllkrug-Weitzel
sowie dem pfälzischen Kirchenpräsi-
denten Christian Schad, der auch
die Predigt hielt. 

Das katholische Lateinamerika-
Hilfswerk Adveniat startete seine
60. Weihnachtsaktion bundesweit
mit vier Gottesdiensten am ersten
Advent (29. November) aus Ge-
meinden des Bistums Würzburg. Un-
ter dem Motto „ÜberLeben auf dem
Land“ wurden die Gottesdienste in
Hofheim (Kreis Haßberge), Hammel-
burg (Kreis Bad Kissingen), Biebel-
ried (Kreis Kitzingen) und in Stock-
stadt am Main (Kreis Aschaffenburg)
gefeiert. Der Gottesdienst aus Hof-
heim wurde von domradio.de live
gestreamt, der Gottesdienst aus
Hammelburg im Deutschlandradio
übertragen.

Ein ökumenisches Gebet für
Frieden und Gewaltlosigkeit in Be-
larus, zu dem die Evangelische Kir-
che in Deutschland (EKD), die Deut-
sche Bischofskonferenz und die
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Deutschland (ACK) ein-

geladen hatten, hat am 13. Dezem-
ber im Berliner Dom stattgefunden.
Dem Friedensgebet standen die Aus-
landsbischöfin der EKD, Petra Bosse-
Huber, Erzbischof Dr. Heiner Koch,
Vorsitzender der Unterkommission
für Mittel- und Osteuropa (insbeson-
dere Renovabis) der Deutschen Bi-
schofskonferenz, und der Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK), Erz-
priester Radu Constantin Miron,
vor. Das Friedensgebet wurde ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis
Christliche Vision des belarussi-
schen Koordinierungsrates veranstal-
tet. Auch die Hilfswerke Renovabis
und Brot für die Welt waren betei-
ligt. Als Vertreterin der belarussi-
schen Protestbewegung sprach
Swetlana Tichanowskaja nach dem
Gebet ein Grußwort. Die Veranstal-
ter konnten auch Friedensnobel-
preisträger Lech Wałęsa für eine di-
gitale Ansprache gewinnen.

Vom 14. bis 20. Januar und vom
23. bis 25. Februar wird die Kom-
mission für Glauben und Kirchen-
verfassung des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen (ÖRK) online
tagen. Sie wird Entscheidungen tref-
fen in Bezug auf die Mitteilung an
die Kirchen über die ökumenische
Bedeutung der Reaktionen auf das
Dokument Die Kirche: Auf dem
Weg zu einer gemeinsamen Vision.
Weiter wird die Kommission wich-
tige Aspekte des Berichts „Fördern
des Dialogs zum Aufbau von Koi-
nonia“ erörtern, der die Herausfor-
derungen für den ökumenischen
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Dialog hinsichtlich divergierender Jenaer Kirchengeschichtler Max1ımi- JS
Moralischer Fragen aufgreift. lian Rosin eingeleitet. Er hberichtete
Schließlic werden die KOMMISSI- über SEINE Forschungen Ihürin:
onsmitglieder auch den Vorschlag SEr Täufernetzwerken. Schwer:
Tür e1ine Sechste Weltkonferenz für pun SiNnd die täuferischen Aktivitä-
Glauben un Kirchenverfassung ten In und Jena 17 den 1530er
1 Jahr 2025 diskutieren. Jahren und der Prozess die

TSTMAIS en sich die Arbeits 1äufer Beteiligung Philipp Me
gemeinschaft Christlicher Kirchen lanchthons Vier Jläuferinnen und

ZWE1 1äufer wurden 8.01 530(ACK)] und die Evangelische Allıanz
1 Deutschlanı Januar MIt @1- 17 Reinhardsbrunn he]l kisenach hin
Ne  3 gemeinsamen Gebetstag für gerichtet. 2013 erölffneten dort die
die Finheit der FIstien Evangelische Kirche In ıttel
mengefunden. Im Rahmen des Ge deutschlan (E und der Frei-
betstages „EINS“ wurde 17 Berliner Ihüringen das Ihemenjahr
Dom e1in Zeichen der Verbundenhei „Reformation und Toleranz  “ Da
gesetzZt Der Vorsitzende der Evange- he]l wurde e1INe ele mit den Na
ischen lianz, Ekkehart Vetter, und InenNn der Hingerichteten en
der Vorsitzende der ACK, Erzprie eitdem der Jahrestag 17 den
csTer Radu (onstantin Miron, apben OÖOkumenischen Reinhardsbrunner
dort gemeinsam ebetet. Anlass Wä- (Gesprächen Lutheraner, ennon1-
Ten die beiden Gebetswochen 1 Ja ten, Baptisten, Katholiken, Methodi

stTen e (GesprächeUar. Die Gebetswoche für die Fin
heit der Christen, die cE1IT dem 19 stehen 1M Rahmen der Tuünf Ihe
Jahrhunder 1 Januar egangen men]jahre 2020 his 2025 der INıt1A-
wird, und die Gebetswoche der L1ve „Gewagt! 500 re / äufer-
Evangelischen Allianz, die 1 die ewegung“., In OÖökumenischer GE
SE Jahr ihren 175 Geburtstag lei schwisterschaft e1z das I1hemen
ert, folgen aufeinander. Die lianz jJahr 2021 „zemeinsam en $

gebeiswoche wird his ZU einNnen Kontrapun ZUr Verlolgung
Januar gefelert, die (G(Gebetswoche Tür der 1äufler In der Reformationszeit.
die Einheit der Yısten lindet jedes Die digitale Fachkonferenz
Jahr VO  3 18 his 25 Januar Evangelisation £1AaSSTE sich VO  3

Das /[äufergedenken und g 18 his 19 Januar M1t dem ema
plante espräc wurde aufgrun der Digitalisierung, ausgehend VO  3 VOeT-
unsicheren Pandemie-Situation anderten Kommunikationsverhalten
18 Januar 1NS Internet verlegt ES und dem damıit zusammenhängen-
begann mit der Ausstrahlung den Bild VoNn Öffentlichkeit
einer kurzen Gedenkveranstaltung. und Zielgruppe. Auf der zweıtäagigen
Im SCNIUSS wurde das Reinhards nline-lagung wurde Beginn
brunner espräc Uurc den Uurc ZWEe1 renommMIlerte Xxpertin-
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Dialog hinsichtlich divergierender
moralischer Fragen aufgreift.
Schließlich werden die Kommissi-
onsmitglieder auch den Vorschlag
für eine Sechste Weltkonferenz für
Glauben und Kirchenverfassung
im Jahr 2025 diskutieren. 

Erstmals haben sich die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen
(ACK) und die Evangelische Allianz
in Deutschland am 14. Januar mit ei-
nem gemeinsamen Gebetstag für
die Einheit der Christen zusam-
mengefunden. Im Rahmen des Ge-
betstages „EINS“ wurde im Berliner
Dom ein Zeichen der Verbundenheit
gesetzt. Der Vorsitzende der Evange-
lischen Allianz, Ekkehart Vetter, und
der Vorsitzende der ACK, Erzprie-
ster Radu Constantin Miron, haben
dort gemeinsam gebetet. Anlass wa-
ren die beiden Gebetswochen im Ja-
nuar. Die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen, die seit dem 19.
Jahrhundert im Januar begangen
wird, und die Gebetswoche der
Evangelischen Allianz, die in die-
sem Jahr ihren 175. Geburtstag fei-
ert, folgen aufeinander. Die Allianz-
gebetswoche wird bis zum 17.
Januar gefeiert, die Gebetswoche für
die Einheit der Christen findet jedes
Jahr vom 18. bis 25. Januar statt.

Das Täufergedenken und ge-
plante Gespräch wurde aufgrund der
unsicheren Pandemie-Situation am
18. Januar ins Internet verlegt. Es
begann mit der Ausstrahlung 
einer kurzen Gedenkveranstaltung.
Im Anschluss wurde das Reinhards-
brunner Gespräch durch den 

Jenaer Kirchengeschichtler Maximi-
lian Rosin eingeleitet. Er berichtete
über seine Forschungen zu Thürin-
ger Täufernetzwerken. Schwer-
punkt sind die täuferischen Aktivitä-
ten in und um Jena in den 1530er
Jahren und der Prozess gegen die
Täufer unter Beteiligung Philipp Me-
lanchthons. Vier Täuferinnen und
zwei Täufer wurden am 18.01.1530
in Reinhardsbrunn bei Eisenach hin-
gerichtet. 2013 eröffneten dort die
Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland (EKM) und der Frei-
staat Thüringen das Themenjahr
„Reformation und Toleranz“. Da-
bei wurde eine Stele mit den Na-
men der Hingerichteten enthüllt.
Seitdem führt der Jahrestag in den
ökumenischen Reinhardsbrunner
Gesprächen Lutheraner, Mennoni-
ten, Baptisten, Katholiken, Methodi-
sten … zusammen. Die Gespräche
stehen im Rahmen der fünf The-
menjahre 2020 bis 2025 der Initia-
tive „Gewagt! 500 Jahre Täufer-
bewegung“. In ökumenischer Ge-
 schwisterschaft setzt das Themen-
jahr 2021 „gemeinsam leben“
einen Kontrapunkt zur Verfolgung
der Täufer in der Reformationszeit. 

Die digitale Fachkonferenz
Evangelisation befasste sich vom
18. bis 19. Januar mit dem Thema
Digitalisierung, ausgehend vom ver-
änderten Kommunikationsverhalten
und dem damit zusammenhängen-
den neuen Bild von Öffentlichkeit
und Zielgruppe. Auf der zweitägigen
Online-Tagung wurde zu Beginn
durch zwei renommierte Expertin-
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J4 nNen e1ine interdisziplinäre EinIiüh: jedem Jahr AUS einer anderen egion
rung In das ema eboten. der kEerde Der Vorschlag Tür die Ge

Der zentrale (‚ottesdienst ZUr betswoche 2022 wurde VoNn T1S
Gebetswoche für die Finheit der t”innen AUS dem Nahöstlichen Kir-
Fisten wurde Januar VOoNn chenrat vorgelegt. VANN der Okalen
der ACK 1 Deutschland, der ACK In Gruppe SstOßT dann eweils e1in 1nNTer-
Hamburg und en Interessierten In nationales JTeam, bestehend AUS Ver-
der Evangelisch-Lutherischen aup treterZinnen des Päpstlichen EIN:
TrCc ST Petri gefeijert. Das SC heitsrates und der KOommMIission Tür
wählte ema „Bleibt n meiner Glauben und Kirchenverfassung des
Ie. un ihr werdet reiche Frucht ÖOkumenischen Rates der Kirchen,
Oringen  6 hasiert aul Joh „1-1 die lexte gemelinsam über-
und geht zurück aul die erufung arbeiten, dass S1e In en leilen der
der KOMMUNItÄTt VOoNn Grandchamp, Erde und In verschiedenen Konfles
eilner mMmonastischen ((emeinschafi S1IO0Nen verwendet werden können
VoNn Schwestern 1 der Schweiz, 26 Januar Tand das Jähr-
ebet, Versöhnung und Einheit In IC 5Symposium ZUr Von Re
der Kirche und der Menschheitsfa: ligion un Organisationen, die AUS
milie Im Anschluss den (‚ottes- dem Glauben heraus handeln, In 1N-
dienst wurde das Jahr der Okumene ternationalen Angelegenheiten
2021/20272 leijerlich eröffnet, das Die diesjährige Ausgabe des Sympo
die ACK In Deutschlan: ausgerufen S1UMS beschäftigte sich M1t dem
hat. Für 2021 und 2022 sind meh: ema „2021 e1in entscheidendes
TeTre regionale und deutschlandweite Jahr Tür die lorcierte Umsetzung @1-
rojekte geplant, die das Okumeni- nNerTr Gleichstellung und eichbe:
sche /Zusammenlehen In Deutsch rechtigung der Geschlechter und
and tärken sollen VOoNn Gendergerechtigkeit”. ES wurde

„ Wr en sSeimnen Stfern Im 17 Namen der Interinstitutionellen
Osten gesehen und sind gekom Arbeitsgruppe der Vereinten Natio
/Men, ihn anzubeten i£ Dieses nen TUr eligion und Nac  altige
hat die internationale Vorbereitungs- Entwicklung organisiert VO  3 Oku
STUDDE TUr die Gebetswoche für die menischen Rat der Kirchen, dem
Finheit der Fisten Tür das Jahr AC 1-Bündnis, dem (Gremium Tür
2022 In ehnung die Ge Kirche und Gesellschaft der Evange-
SCHICHTE der drei „VWeisen AUS dem lisch-methodistischen Kirche, sla
Morgenland” 2,1-12 ewählt. MI1C Reliel, der Glaubensgemein-
Die (G(Gebetswoche Tür die Einheit der schaft der Siebenten- lags-Adventi-
Yısten Iindet jährlic. VO  3 83.—-25 sten, Soka akkal International, der
Januar Oder rund Pfingsten United Religions-Initiative, der Frau-
und wird VOoNn vielen Kiırchen elt enorganisation der Vereinten Natio
we1lt gefeijert. Das ema STAM MT In nen Women und dem Bevölke:
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nen eine interdisziplinäre Einfüh-
rung in das Thema geboten.

Der zentrale Gottesdienst zur
Gebetswoche für die Einheit der
Christen wurde am 24. Januar von
der ACK in Deutschland, der ACK in
Hamburg und allen Interessierten in
der Evangelisch-Lutherischen Haupt-
kirche St. Petri gefeiert. Das ge-
wählte Thema „Bleibt in meiner
Liebe und ihr werdet reiche Frucht
bringen“ basiert auf Joh 15,1–17
und geht zurück auf die Berufung
der Kommunität von Grandchamp,
einer monastischen Gemeinschaft
von Schwestern in der Schweiz, zu
Gebet, Versöhnung und Einheit in
der Kirche und der Menschheitsfa-
milie. Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurde das Jahr der Ökumene
2021/2022 feierlich eröffnet, das
die ACK in Deutschland ausgerufen
hat. Für 2021 und 2022 sind meh-
rere regionale und deutschlandweite
Projekte geplant, die das ökumeni-
sche Zusammenleben in Deutsch-
land stärken sollen.

„Wir haben seinen Stern im
Osten gesehen und sind gekom-
men, ihn anzubeten.“ Dieses Motto
hat die internationale Vorbereitungs-
gruppe für die Gebetswoche für die
Einheit der Christen für das Jahr
2022 in Anlehnung an die Ge-
schichte der drei „Weisen aus dem
Morgenland“ (Mt 2,1–12) gewählt.
Die Gebetswoche für die Einheit der
Christen findet jährlich vom 18.–25.
Januar oder rund um Pfingsten statt
und wird von vielen Kirchen welt-
weit gefeiert. Das Thema stammt in

jedem Jahr aus einer anderen Region
der Erde. Der Vorschlag für die Ge-
betswoche 2022 wurde von Chris-
t*innen aus dem Nahöstlichen Kir-
chenrat vorgelegt. Zu der lokalen
Gruppe stößt dann jeweils ein inter-
nationales Team, bestehend aus Ver-
treter*innen des Päpstlichen Ein-
heitsrates und der Kommission für
Glauben und Kirchenverfassung des
Ökumenischen Rates der Kirchen,
um die Texte gemeinsam so zu über-
arbeiten, dass sie in allen Teilen der
Erde und in verschiedenen Konfes-
sionen verwendet werden können.

Am 26. Januar fand das 7. Jähr-
liche Symposium zur Rolle von Re-
ligion und Organisationen, die aus
dem Glauben heraus handeln, in in-
ternationalen Angelegenheiten statt.
Die diesjährige Ausgabe des Sympo-
siums beschäftigte sich mit dem
Thema „2021 – ein entscheidendes
Jahr für die forcierte Umsetzung ei-
ner Gleichstellung und Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter und
von Gendergerechtigkeit“. Es wurde
im Namen der Interinstitutionellen
Arbeitsgruppe der Vereinten Natio-
nen für Religion und Nachhaltige
Entwicklung organisiert vom Öku-
menischen Rat der Kirchen, dem
ACT-Bündnis, dem Gremium für 
Kirche und Gesellschaft der Evange-
lisch-methodistischen Kirche, Isla-
mic Relief, der Glaubensgemein- 
schaft der Siebenten-Tags-Adventi-
sten, Soka Gakkai International, der
United Religions-Initiative, der Frau-
enorganisation der Vereinten Natio-
nen UN Women und dem Bevölke-
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rungsfonds der Vereinten Nationen lassen sich viele Assoziationen VOeT- Yb
Die Jleilnehmenden ka binden, die Tür ihre 1ele stehen: OlT-

Inen online und eschäfl: len sSeın 17 Herzen und 1 Geist, OlT-
tigten sich schwerpunktmäßig mMiıt len sSeıin Tür Begegnungen, TUr Neu
der Überwindung der allgegenwär- Dazukommende, eUue€e Erfahrungen,
tigen Geschlechterungerechtigkeit eUue€e Perspektiven, eUue€e Freundin-

nNen und reunde Der Ökumeni-und der Diskriminierung aufgrun'
des Geschlechts; S1e wird als wichti- sche Vorbereitungsausschuss ZUr

SC klement einer Neugestaltung der Interkulturellen OC 5ädt dazu
Welt ach dem Ende der CGCOVID-I ein, sich M1t den nnNnalten und /ie
Pandemie und der rholung VoNn die len der nterkulturellen OC AUS-
SEr Pandemie verstanden. einanderzusetzen.

ÄAm 31 Januar wurde der Oku Immer erstien Freitag 17
menische 5Bibelsonntag egangen. MÄärz beschäftigt sich der Weltge-
In Deutschlanı 1St das cE1IT 082 Ira Defstag M1t der Lebenssituation VoNn
dition. Der (‚ottesdienstentwurf 1St Frauen e1INes anderen Landes
VOoNn eilner multilateralen Arbeits C hristliche Frauen, AUS Agyp

derSTIuUDDE Arbeitsgemeinschaft ten, Kuba, alaysla oder Slowenilen
Christlicher Kiırchen In Deutschlan: wählen Jexte, (Gebete und Lieder
erarbeitet worden. Er steht aus Diese werden dann In weltwe!li-
dem das RC Gottes ist ten (‚ottesdiensten In csehr vielen
schon JetZ! mitten euch“ (Lk Ländern gefelert. In diesem Jahr
17,21 TSTMAIS und weltweit e1N- kommen die lexte TUr den eltge-
malig wurde dieser Tag In Deutsch betstag VOoNn den Frauen AUS Vanuatu
and NUunNn als Union des katholischen ZU ema Worauf Aauen wir? und
weltweiten „Jonntag des Wortes wird Maärz egangen.
(‚ottes“ und des Bibelsonntags gefel ufgrun der aktuellen anı
erl Die Entscheidung der Deut: mielage und den damıit verbundenen
schen Bischofskonierenz, nicht ZWEe1 unsicheren Kahmenbedingungen 17
unterschiedliche, Ondern einen g Mal 2021 wird das Format des
MeiInsamen Bibelsonntag feiern, Ökumenischen Kirchentages, der
zeigt das große Okumenische Enga dem Leitwort schauft hin
gement, das cE1IT vielen Jahren auch 0,36) steht, 1 TankIıur Maın
VO  3 Katholischen Bibelwerk gelei grundlegen geändert. ach (Gesprä-
STel wird chen des (‚egmeinsamen Präsidiums

Die bundesweite Vorbereitungs- des OKT M1t den zuständigen OT-
Lagung ZUr Interkulturellen OC den ZUr Einschätzung der Lage und
Iindet und 20 ehruar als eiınem möglichen Hyglenekon-
omplet digitale Veranstaltung zept 1St eutilc der OKT wird
Hoffengent, das 1st das eue anders konzentrierter, dezentraler,
der nterkulturellen OC Damıit digitaler. Damıit wird dem (Gesund
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rungsfonds der Vereinten Nationen
(UNFPA). Die Teilnehmenden ka-
men online zusammen und beschäf-
tigten sich schwerpunktmäßig mit
der Überwindung der allgegenwär-
tigen Geschlechterungerechtigkeit
und der Diskriminierung aufgrund
des Geschlechts; sie wird als wichti-
ges Element einer Neugestaltung der
Welt nach dem Ende der COVID-19-
Pandemie und der Erholung von die-
ser Pandemie verstanden.

Am 31. Januar wurde der Öku-
menische Bibelsonntag begangen.
In Deutschland ist das seit 1982 Tra-
dition. Der Gottesdienstentwurf ist
von einer multilateralen Arbeits-
gruppe der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutschland
erarbeitet worden. Er steht unter
dem Motto „... das Reich Gottes ist
schon jetzt mitten unter euch“ (Lk
17,21). Erstmals und weltweit ein-
malig wurde dieser Tag in Deutsch-
land nun als Union des katholischen
weltweiten „Sonntag des Wortes
Gottes“ und des Bibelsonntags gefei-
ert. Die Entscheidung der Deut-
schen Bischofskonferenz, nicht zwei
unterschiedliche, sondern einen ge-
meinsamen Bibelsonntag zu feiern,
zeigt das große ökumenische Enga-
gement, das seit vielen Jahren auch
vom Katholischen Bibelwerk gelei-
stet wird. 

Die bundesweite Vorbereitungs-
tagung zur Interkulturellen Woche
findet am 19. und 20. Februar als
komplett digitale Veranstaltung statt.
#offengeht, das ist das neue Motto
der Interkulturellen Woche. Damit

lassen sich viele Assoziationen ver-
binden, die für ihre Ziele stehen: of-
fen sein im Herzen und im Geist, of-
fen sein für Begegnungen, für neu
Dazukommende, neue Erfahrungen,
neue Perspektiven, neue Freundin-
nen und Freunde. Der Ökumeni-
sche Vorbereitungsausschuss zur
Interkulturellen Woche lädt dazu
ein, sich mit den Inhalten und Zie-
len der Interkulturellen Woche aus-
einanderzusetzen. 

Immer am ersten Freitag im
März beschäftigt sich der Weltge-
betstag mit der Lebenssituation von
Frauen eines anderen Landes.
Christliche Frauen, z. B. aus Ägyp-
ten, Kuba, Malaysia oder Slowenien
wählen Texte, Gebete und Lieder
aus. Diese werden dann in weltwei-
ten Gottesdiensten in sehr vielen
Ländern gefeiert. In diesem Jahr
kommen die Texte für den Weltge-
betstag von den Frauen aus Vanuatu
zum Thema Worauf bauen wir? und
wird am 5. März begangen.

Aufgrund der aktuellen Pande-
mielage und den damit verbundenen
unsicheren Rahmenbedingungen im
Mai 2021 wird das Format des 3.
Ökumenischen Kirchentages, der
unter dem Leitwort schaut hin (Mk
6,38) steht, in Frankfurt am Main
grundlegend geändert. Nach Gesprä-
chen des Gemeinsamen Präsidiums
des ÖKT mit den zuständigen Behör-
den zur Einschätzung der Lage und
zu einem möglichen Hygienekon-
zept ist deutlich: der 3. ÖKT wird
anders – konzentrierter, dezentraler,
digitaler. Damit wird dem Gesund-
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J6 heitsschutz echnung Den Bettag eingesetzt werden
Rahmen bilden der (‚ottesdienst densdekade.de).
Christi Himmelfahrt (15 Mai) und Die Evangelischen Frauen In
der Schlussgottesdienst Sonntag Deutschlanı wurden VoNn der Evan-
(16 Mai) /usammen M1t konfessio- gelisch-Augsburgischen Kirche
nellen (‚ottesdiensten Samstag olen (EAKP) Tür ihre Arbeitsein-
aben! die Okumenisch sensibel SC SAalZe Kindergesundheitszen-
taltet werden, tellen S1Ee wichtige frum Warschau 21 November
Ankerpunkte aul dem gemeinsamen Urc den Anna-Wasa-Preis 2020
Weg der Konfessione dar und so| geehrt. Das Kindergesundheitszen-
len bundesweit übertragen und MT LF’um Warschau War entstanden,
gefeier werden. ÄAm Samstag, die Kinder gedenken, die wähn-:

Mal, wird 6 e1in stark konzen- rend des /weiten eltkrieges VeT-
Terties und volldigitales Programm torhben UunNnacNs Iuhren
geben ES wird keine exierne ESU- evangelische Jugendliche AUS der
cher und keine Massenveranstaltun- DDR jedes Jahr Tür ZWEe1 Ochen
gehn geben ZU Arbeitseinsatz inderge-

sundheitszentrum ach olen 087Unter dem „Reichweite
Frieden  6 steht die ÖOkumenische stieg dann die evangelische Frauen-
FriedensDekade VO  3 HIis No der DDR In das Projekt eın ZUu
vember. Die Trägerorganisationen, letzt wurde das Projekt In /Usam-
darunter die Aktionsgemeinschaft menarbeit der Evangelischen Frauen
Dienst TUr den rieden AGDF) und Deutschlanı mMiıt Aktion Süuhneze]l-
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher chen Ve  el ES 1St ohl das
Kiırchen In Deutschlan: (ACK), wol einzige Projekt dieser Art, das ach
len den Uus aul die rage egen, der en! gesamtdeutsch weiterge-
welche gesellschaftlichen und politi- wurde Damıit Lrug dieses Pro
schen Veränderungen notwendig jekt ZUr deutsch-polnischen Versöh:
sind, Wenn der hbiblische Friedensge- Nuhg und Verständigun be1l Bischof
anke des Reiches (‚ottes aul rden Jerzy Samilec überreichte den Preis
WIrPKUC wird Bis stellvertretend TUr al] die ugendli-
bnde Januar au e1in Plakatwe chen und Frauen, die sich über Jahr:
werh Tür e1in zentrales gralisches zehnte ehrenamtlic In diesem Pro
MOtiV, mMiıt dem das Jahresmotto g jekt engaglert hatten, Pastorin
stalterisch umgese wird ES coll S1ilvia Herche (Projektleiterin 201 0—
als Plakatmotiv geNutzt und als 7@11- 20195), argot Papenheim und AÄAn:
trales grafisches klement aul allen gelika Weigt-Blätgen (Vizepräsiden-
ildungs- und Aktionsmaterialien TUr Un EFiD
die Gottesdienste, Friedensgebete
und Informationsveranstaltungen
den zehn agen VOT dem Buß und
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heitsschutz Rechnung getragen. Den
Rahmen bilden der Gottesdienst an
Christi Himmelfahrt (13. Mai) und
der Schlussgottesdienst am Sonntag
(16. Mai). Zusammen mit konfessio-
nellen Gottesdiensten am Samstag-
abend, die ökumenisch sensibel ge-
staltet werden, stellen sie wichtige
Ankerpunkte auf dem gemeinsamen
Weg der Konfessionen dar und sol-
len bundesweit übertragen und mit-
gefeiert werden. Am Samstag, 
15. Mai, wird es ein stark konzen-
triertes und volldigitales Programm
geben. Es wird keine externen Besu-
cher und keine Massenveranstaltun-
gen geben.

Unter dem Motto „Reichweite
Frieden“ steht die Ökumenische
FriedensDekade vom 7. bis 17. No-
vember. Die Trägerorganisationen,
darunter die Aktionsgemeinschaft
Dienst für den Frieden (AGDF) und
die Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Deutschland (ACK), wol-
len den Fokus auf die Frage legen,
welche gesellschaftlichen und politi-
schen Veränderungen notwendig
sind, wenn der biblische Friedensge-
danke des Reiches Gottes auf Erden
wirklich ernst genommen wird. Bis
Ende Januar läuft ein Plakatwettbe-
werb für ein zentrales grafisches
Motiv, mit dem das Jahresmotto ge-
stalterisch umgesetzt wird. Es soll
als Plakatmotiv genutzt und als zen-
trales grafisches Element auf allen
Bildungs- und Aktionsmaterialien für
die Gottesdienste, Friedensgebete
und Informationsveranstaltungen an
den zehn Tagen vor dem Buß- und

Bettag eingesetzt werden (www.frie-
densdekade.de).

Die Evangelischen Frauen in
Deutschland wurden von der Evan-
gelisch-Augsburgischen Kirche in
Polen (EAKP) für ihre Arbeitsein-
sätze am Kindergesundheitszen-
trum Warschau am 21. November
durch den Anna-Wasa-Preis 2020
geehrt. Das Kindergesundheitszen-
trum Warschau war entstanden, um
an die Kinder zu gedenken, die wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges ver-
storben waren. Zunächst fuhren
evangelische Jugendliche aus der
DDR jedes Jahr für zwei Wochen
zum Arbeitseinsatz am Kinderge-
sundheitszentrum nach Polen. 1987
stieg dann die evangelische Frauen-
hilfe der DDR in das Projekt ein. Zu-
letzt wurde das Projekt in Zusam-
menarbeit der Evangelischen Frauen
Deutschland mit Aktion Sühnezei-
chen verantwortet. Es ist wohl das
einzige Projekt dieser Art, das nach
der Wende gesamtdeutsch weiterge-
führt wurde. Damit trug dieses Pro-
jekt zur deutsch-polnischen Versöh-
nung und Verständigung bei. Bischof
Jerzy Samiec überreichte den Preis
stellvertretend für all die Jugendli-
chen und Frauen, die sich über Jahr-
zehnte ehrenamtlich in diesem Pro-
jekt engagiert hatten, an Pastorin
Silvia Herche (Projektleiterin 2010–
2015), Margot Papenheim und An-
gelika Weigt-Blätgen (Vizepräsiden-
tin EFiD).
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